
Fördermittelakquise ist Überzeugungsarbeit. Es sollte
darauf geachtet werden, alles kurz und klar zu formulie‐
ren. Für eine überzeugende Antragsformulierung soll‐
ten folgende Fragen berücksichtigt werden:

1. Finden sich in den Regularien Förderschwer-
punkte, die meinem Projekt entsprechen? Wenn ja,
sollten im Antrag die wichtigsten Schlagwörter aufge‐
nommen werden (innovativ, überregionale Strahl-
kraft, Stärkung der Kultur im ländlichen Raum,
Jugendarbeit…).

2. Bei wem stelle ich einen Antrag?

• Bei einer ortsansässigen Firma, die daran interes‐
siert ist, das Wohl der Gemeinde zu stärken oder der
Belegschaft Kultur zu ermöglichen?

• Oder bei einer überregional arbeitenden Institution,
die gerne ihrem Profil Strahlkraft verleihen möchte?

Ich sollte immer überprüfen, ob das Projekt diese Wün‐
sche erfüllt.

3. Warum sollte jemand gerade mein Projekt
unterstützen?

• Wie kann ich prägnant meinen künstlerischen/sozi‐
alpädagogischen/soziokulturellen Werdegang oder
den des Vereins/der Initiative in einem Satz
beschreiben?

• Gibt es im Team eine Person, die mittels ihrer Erfah‐
rung und Kompetenz einen besonderen soziokultu‐
rellen Input oder künstlerischen Ansatz mitbringt?

• Was ist an dem Projekt besonders interessant? Was
ist das Alleinstellungsmerkmal?

Ist es immersiv? Das heißt, der Raum der Akteur*in‐
nen und des Publikums sind nicht voneinander
getrennt?

Ist es inklusiv? Das heißt, alle, auch Menschen mit
gesellschaftlichen Benachteiligungen, nehmen
gleichberechtigt teil?

Oder ist es partizipativ? Das heißt, nimmt das Publi‐
kum aktiv an der Präsentation teil?

• Was wollen wir damit erreichen?

Ermöglicht das Projekt die kulturelle Teilhabe von
Menschen im ländlichen Raum/Kleinstadt?

Stärkt das Projekt den gesellschaftlichen Zusam‐
menhalt einer Gemeinde?

Hat das Projekt einen besonderen Nutzen für ver‐
schiedene Alters- oder Sozialgruppen (Kinder, Ju‐
gendliche, Familien, Senior*innen)?

Die Antworten auf diese Fragen, könntet ihr wahr‐
scheinlich gleich so in die Formulare der entsprechen‐
den Fördermittelgeber eintragen. Lasst es aber vor
dem Absenden nochmal von Anderen Korrekturle-
sen und holt euch eine zweite Meinung ein. Denn
vier Augen sehen bekanntlich mehr als zwei!

Wenn alles geprüft und für gut befunden wurde,
kann Euer Antrag nun zusammen mit dem Kosten-
und Finanzierungsplan an den von Euch ausge-
wählten Fördermittelgeber gesendet werden!
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